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CMS – Zusammenfassung, 18. März 2026 

1. Google Search Console und Google My Business 

Google Search Console – Verifizierung 

Für die Einbindung in die Google Search Console stehen zwei grundlegend unterschiedliche 
Methoden zur Verfügung: 

Domain-Methode: Die gesamte Domain wird verifiziert – inklusive aller Subdomains sowie 
HTTP und HTTPS. Dafür muss ein TXT-Eintrag in den DNS-Einstellungen beim Hosting-
Provider eingetragen werden. Empfohlen für komplexere Website-Strukturen. 

URL-Präfix-Methode: Hier wird eine spezifische URL eingetragen – es kann also auch nur ein 
Teil der Website verifiziert werden. Für die Verifizierung selbst gibt es mehrere Optionen: 

• HTML-Datei per FTP ins Stammverzeichnis der Website hochladen 

• Bei WordPress: Verifizierungscode über ein SEO-Plugin wie Yoast SEO eingeben (unter 
SEO → Allgemein → Webmaster-Tools) 

Wichtiger Unterschied: Nur bei der URL-Präfix-Methode kann man gezielt Teilbereiche einer 
Website separat verifizieren. Die Domain-Methode erfasst immer die gesamte Domain. 

Google My Business (Unternehmensprofil) 

Ein Google-Unternehmensprofil ermöglicht Präsenz in der Google-Suche und auf 
Google Maps – auch ohne eigene Website (besonders wertvoll für lokale Anbieter). 

• Produkte: Dauerhaft sichtbar, mit Bild, Preis und Beschreibung. 

• Beiträge/Neuigkeiten: Laufen nach ca. 7 Tagen automatisch ab – ideal für zeitlich 
begrenzte Angebote. 

• Veranstaltungen: Mit Datum und Uhrzeit, erscheinen automatisch zum richtigen 
Zeitpunkt. 

Google legt die verfügbare Verifizierungsmethode automatisch fest – man kann sie nicht 
selbst wählen. Die Optionen hängen von Unternehmenstyp, Region und verfügbaren 
öffentlichen Informationen ab. Aktuell stehen folgende Methoden zur Verfügung: 

• Video-Verifizierung (heute der Standardweg): In ca. 80 % der Fälle ist Video die 
primäre Methode 

• Telefon oder SMS: Google sendet einen Code an die hinterlegte 
Geschäftsnummer. 

• E-Mail: Verifizierungslink oder Code an die hinterlegte E-Mail-Adresse. 

• Sofort-Verifizierung: Möglich, wenn die Website bereits in der Google Search 
Console verifiziert ist – Google nutzt die dort bereits bestätigte Inhaberschaft. 
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2. Unicode-Schrift-Generatoren 

Unicode-Schrift-Generatoren sind Online-Tools, die Text in sogenannte 
mathematische alphanumerische Symbole umwandeln – einen eigenen Unicode-
Block (U+1D400 bis U+1D7FF), der ursprünglich für die Darstellung mathematischer 
Formeln entwickelt wurde. Er enthält stilisierte Varianten lateinischer und griechischer 
Buchstaben sowie Ziffern in verschiedenen Stilen: fett, kursiv, fett-kursiv, serifenlos oder 
Schreibschrift. Der Block umfasst 1.024 Codepunkte, von denen 996 belegt sind. 

Da es sich technisch um einzelne Zeichen handelt – nicht um Formatierung – 
funktionieren sie als reiner Text auf Plattformen, die keine eigene Textformatierung 
erlauben, z. B. in Facebook-Posts, Instagram-Beschreibungen oder Google-My-
Business-Beiträgen. 

Hinweis: Unicode empfiehlt, diese Zeichen nicht als Ersatz für echte Textformatierung 
in normalen Texten zu verwenden – sie sind semantisch fuer Mathematik vorgesehen. In 
der Praxis werden sie dennoch für Social-Media-Formatierung genutzt. 

Einschränkung: Der Block enthält ausschließlich lateinische und griechische 
Buchstaben sowie Ziffern – keine deutschen Umlaute (ä, ö, ü, ß) und viele Satzzeichen 
fehlen ebenfalls. Auch KI-Tools wie ChatGPT können diese nicht ergänzen. Texte müssen 
bei Bedarf umformuliert werden. 

Anwendung: Unicode-Schrift-Generatoren sind besonders nützlich für Social-Media-
Plattformen wie Facebook, Instagram, YouTube oder Google My Business, die keine 
oder nur sehr eingeschränkte Textformatierung in Beiträgen, Beschreibungen oder 
Kommentaren erlauben. Da die erzeugten Zeichen technisch kein formatierter Text, 
sondern einzelne Unicode-Zeichen sind, akzeptieren diese Plattformen sie wie 
normalen Text – ohne dass irgendwelche Formatierungsrechte oder 
Sonderberechtigungen nötig wären. Für Content-Ersteller und Unternehmen ist das 
interessant, weil fette oder kursive Hervorhebungen nachweislich die 
Aufmerksamkeit erhöhen und Beiträge aus der Masse hervorstechen lassen. Auch in 
Google-My-Business-Beiträgen können damit wichtige Informationen wie 
Öffnungszeiten oder Aktionen visuell betont werden – ein einfacher Trick mit deutlich 
sichtbarer Wirkung. 

3. Kontaktformulare in WordPress 

Zwei Plugins wurden verglichen: 

 

Plugin Niveau Kernpunkte 

Contact Form 7 Einsteiger 

Weitverbreitet, Shortcode-basiert, sofort 
einsatzbereit. Anpassungen erfordern 
HTML-Kenntnisse. Wichtig: 
Feldänderungen müssen auch in den E-
Mail-Einstellungen nachgezogen werden. 
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Plugin Niveau Kernpunkte 

Fluent Forms Alle 

Drag-and-Drop-Oberfläche, DSGVO-
konform, speichert Einträge zusätzlich in 
der Datenbank (Absicherung bei E-Mail-
Ausfällen). Gratis-Version bereits sehr 
umfangreich. 

Spam-Schutz:  Contact Form 7 hat keinen integrierten Honeypot-Schutz – hier 
empfiehlt sich das separate Plugin WP Armour Honeypot, das ein für Menschen 
unsichtbares Feld einfügt. Automatisierte Bots füllen es aus und werden damit erkannt 
und blockiert.  

Fluent Forms bringt Honeypot-Schutz bereits integriert mit – kein zusätzliches Plugin 
erforderlich. Die Funktion lässt sich unter Global Settings → Miscellaneous → Honeypot 
Security aktivieren. 

4. Spam-Schutz und Sicherheit 

Es gibt zwei grundlegend verschiedene Spam-Quellen, die unterschiedliche 
Gegenmaßnahmen erfordern: 

Quelle Merkmal Lösung 

Automatisierte Bots Massenhaft, 
maschinell erzeugt WP Armour Honeypot 

Menschliche 
Spammer 

Manuell ausgefüllt, 
oft aus 
Niedriglohnländern 

WordPress-Kommentarsperrliste 
(Einstellungen → Diskussion) mit 
Keyword-Filterung oder Fluent Forms' 
eigener Keyword-Restriction-Funktion 

Sperrlisten-Tipp: Kyrillische oder andere nicht-lateinische Zeichensätze als Einträge (je 
eine Zeile, kein Komma) sind besonders effektiv. Contact Form 7 greift automatisch auf 
die WordPress-Kommentarsperrliste zu; Fluent Forms hat eine eigene Funktion dafür. 

Best Practice: E-Mail-Adresse stets als Pflichtfeld markieren (Symbol: *). Human-Spam 
lässt sich reduzieren, aber nicht vollständig verhindern. 

5. Website-Geschwindigkeit und Caching 

Caching-Plugins verbessern die Ladezeit, indem sie fertig gerenderte HTML-Seiten 
zwischenspeichern und direkt ausliefern, ohne erneute Datenbankabfragen. Die 
Ladegeschwindigkeit ist ein direkter Google-Rankingfaktor. 
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Plugin Kosten Empfehlung 

WP Rocket ca. 56 €/Jahr Bestes verfügbares Plugin, umfangreichste 
Features – für professionelle Websites 

WP Fastest Cache kostenlose 
Version 

Besonders einfach einzurichten – ideal für 
Einsteiger 

LiteSpeed Cache kostenlose 
Version 

Sehr gute Bewertungen, aber nur sinnvoll 
bei LiteSpeed-Webserver-Hosting 

W3 Total Cache kostenlose 
Version 

Weit verbreitet, viele Einstellmöglichkeiten 
– eher für erfahrene Nutzer 

Wichtig: Nach jeder Änderung an der Website muss der Cache manuell geleert werden 
– sonst sehen Besucher weiterhin die alte Version. 

Messung: Google PageSpeed Insights ist das maßgebliche Google-Tool. In der Live-
Demo verbesserte sich der Desktop-Score von 90 auf 100 Punkte allein durch 
Installation von WP Fastest Cache. 

6. Ausgewählte Plugins im Überblick 

Navigation & Struktur 

• Easy Table of Contents: Erstellt automatisch ein Inhaltsverzeichnis aus H2-H4-
Ueberschriften (Shortcode). Aktiviert Smooth Scrolling fuer sanfte 
Seitennavigation. Hinweis: Kann bei fixierten Menueisten mit CSS (negativer 
margin-top) nachjustiert werden. 

• Page Scroll to ID: Ermöglicht Anker-Links (Sprungmarken) innerhalb einer Seite 
oder seitenübergreifend (absoluter URL + # + ID). Tipp: Von reinen One-Page-
Layouts wird abgeraten, da Impressum und Datenschutzerklärung aus 
rechtlichen Gründen eigene Seiten benötigen. 

Medienverwaltung 

• Real Media Library: Ordnerstruktur für die Mediathek. Empfehlenswert ab ca. 
150 Bildern, sinnvoll schon ab ca. 80 bei Übersichtsproblemen. 

• Media File Renamer: Umbenennen von Mediendateien inklusive URL-
Anpassung. Nach Verwendung wieder deinstallieren – das Plugin läuft sonst 
dauerhaft im Hintergrund. 

Spezial-Plugins 

• 3D FlipBook: Interaktiver PDF-Blättereffekt. Funktioniert gut auf Desktop, 
weniger gut auf Mobilgeräten. 

• Local Google Fonts: Lädt Google-Schriften lokal vom eigenen Server  
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7. Anonymes Surfen & SEO-Recherche 

Der Tor-Browser leitet den Datenverkehr verschlüsselt über mehrere Server und zeigt 
damit neutralere, nicht personalisierte Suchergebnisse. Nützlich für: 

• Objektive SEO-Überprüfung: Website-Betreiber sehen oft ein verzerrtes Bild ihrer 
Rankingposition, da Google Ergebnisse stark nach Suchhistorie und IP 
personalisiert. 

• Simulation anderer Länder/Märkte: Testen, wie die Website in verschiedenen 
Regionen rankt. 

• Preisvergleiche: Einige Plattformen passen Preise dynamisch an Nutzerprofil und 
Gerät an (Preisdiskriminierung durch Profiling). 

Hinweis: Manche kommerziellen Websites blockieren den Tor-Browser. Der Begriff Dark 
Web ist irreführend - korrekter wäre Deep Web (nicht indexierter Teil des Internets). 

8. SEO-Grundlagen 

Anhand eines Praxisbeispiels (Werbetexter Rosner) wurden die wesentlichen On-Page-
SEO-Faktoren veranschaulicht: 

• Keyword im Permalink (URL-Slug) 

• Keyword in der H1-Hauptüberschrift 

• Keyword in der Meta-Description 

• Natürliche Keyword-Verwendung im Fließtext 

Erkenntnis: Konsequente SEO schlägt aufwändiges Design. Lesbarkeit (Kontrast 
Text/Bild) sollte dabei nicht vernachlässigt werden. 

Nächste Schritte & Prüfung 

• Mindestens einen Beitrag mit Yoast SEO optimieren. 

• Prüfungs-Checkliste selbstständig durcharbeiten und Website vorbereiten. 

• Bei Problemen: erst selbst recherchieren → Facebook-Gruppen → YouTube (Alex 
Etwas) → Claude AI → dann erst Trainerin kontaktieren. 

• Prüfungstermin: Donnerstag, 9:00 Uhr. Erster Präsentierender erhält Schokolade. 

• Nicht-Bestehen: Kein Akademie-Diplom, aber das AMS erhält die offizielle 
Teilnahmebestätigung. 

Ressourcen 

• Facebook: WordPress Oesterreich, WordPress Austausch, Tipps und Hilfe 

• YouTube: Alex Etwas (ausführliche WordPress-Tutorials) 

• Claude AI: Für technische Fragen inkl. Screenshot-Analyse 

• Sternenstaub-Artikel: https://www.sternenstaub.at/wozu-anonym-surfen/ 

• Google PageSpeed Insights: https://pagespeed.web.dev/ 


